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u Oert Leſchſanin iſt in beſonderer Miſſion nach 


eingebrachten Antrages erſehen, daß die preußische 


Enqueten dagegen, wenn fie auf beſtimmt ab⸗ 


Donnerſtag, 21 Februar. (Abend Ausgabe.) 


Danziger 


eilung. 


D „Danziser Zeitung” erscheint täglich 2 Mal mit Ans von Sonntag Abend aud Per vg 
und Bei allen Koiſerlichen Bohanttalten bez In, und — 2 — — pro 1 —— 
Betitzeile oder deren Ramm 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an 


M 10818. 


Lotterie. dgvengte Gebiete gerichtet find, und auf aus der Rede hervor, daß Deutſchland Rußland 

(Bericht von K. C. Hahn.) rund einer zweckmäßigen Fragſtellung vor⸗ gegenüber vollkommen freie Hand habe. 
„de ber em 0. D. 3 fr ae ine 8 17 5 werden, durchaus nicht zu unter⸗ Die „Times“ zieht aus des Kanzlers Reden 
: — 4 —. zus Ni. 85 b. 1 Gewam ſchäzen find, ist auch im Reichstage den Schluß, daß Deutfäland fo viel als möglich 


allſeitig zugegeben worden. Der Grund, weshalb 
die preußiſche Regierung grade die Eiſeninduſtrie 
herausgreift, um ſie einer Unterſuchung zu unter⸗ 
ziehen, iſt der, daß „wenigſtens bezüglich der Eiſen⸗ 
induſtrie ein zeitliches Zuſammentreffen der Noth⸗ 


jeder Einmiſchung in die Orientfrage ſich 
enthalten werde. Deutſchland ſei ſtark genug 
zu einer ſolchen Haltung, die, wenn ſie auch die 
Friedensausſichten nicht verſtärke, doch auch nicht 
in der entgegengeſetzten Richtung wirke. Mit be⸗ 


zu 75 000 & auf Nr. 37 137. 1 Gewinn zu 60 900 & 
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1271 842 218 25896 26681 lage mit umfaſſenden Zollbefreiungen vorliege.“ |fonderer Befriedigun ebt die „Times“ hervor, 
21208 — 51.053 59 848 54669 57 613 60 720] Es muß indeß anerkann werden, vaß vie Mokive daß Fürſt — Furſt Auersperg den 
— — 93954 69 884 69 815 71773 71981 72215 des Antrags durchauz . gehalten find und Glauben ausgedrückt hätten, daß gegen den Zu⸗ 
73907 75929 76 984 77 181 79442 79448 81 402 in keiner Weiſe von der Annahme ausgehen, als ſummentritt des Congreſſes ein Hinderniß nicht 
81885 84 923 88 798 86 726 88 176 88 186 88 649 fob dieſem „zeitlichen Zuſammentireſſen ein Cauſal⸗ hervortreten werde 

88 713 90 408 90 688 93 850 zuſammenhang zu Grunde läge. Viel wird für Selbſt in Paris haben des Kanzlers Aus⸗ 


das Gelingen einer undefangenen Prüfung der 
Lage der Eiſeninduſtrie darauf ankommen, in 
welcher Weiſe dieſelbe angeſtellt wird. Die 
Feſtſtellung der Frage ſowie des modus procedendi 
ſoll nach dem Antrage der vom Bundesrathe nieder⸗ 
zuſetzenden Commiſſion überlaſſen bleiben. Wir 
denken indeß, daß man es im Reichstage, wo zwar 
der vorliegende Antrag ſelbſt nicht zur Verhand⸗ 
lung kommen, die Sache aber jedenfalls nicht un⸗ 
erörtert bleiben wird, an guten Winken für das 
von der Commiſſion am zweckmäßigſten einzu⸗ 
ſchlagende Verfahren nicht fehlen laſſen wird. 
„Provinzial⸗Correſp.“ und „Reichsanzeiger“ 
geben heute den authentiſchen Wortlaut der vor⸗ 
geſtrigen Reden des Reichskanzlers wieder. 
Auf der Journaliſtentribüne waren dieſelben ſchwer 
verſtändlich, ſo daß der von uns wie von den 
meiſten größeren Zeitungen gebrachte Bericht in 
kleinen Einzelnheiten abweicht. Indeſſen ſind dieſe 
Abweichungen nicht der Art, daß ein anderer Sinn 
daraus entſtände. Wer die Aeußerungen des 
ürſten Bismarck unbefangen lieſt, der wird ſchwer 
egreifen, wie in Berlin im Publikum und an der 
Börſe verbreitet werden konnte, daß der Kanzler 
ausſchließlich die Hinneigung zu Rußland 
betont habe. Eine uns zugehende offiziöſe Notiz 
tritt einer ſolchen Auslegung ausdrücklich entgegen, 
indem ſie ſagt: „So entſchieden in den Reden 
des Fürſten Bismarck die Freundſchaft Deutſch⸗ 
lands mit Rußland und die Nothwendigkeit der 
Wahrung derſelben hervorgehoben worden, ſo fehlt 
es darin doch auch nicht an den bündigſten Ver⸗ 
ſicherungen eines vertrauensvollen Verhältniſſes zu 
Oeſterreich. Gleichzeitig wird die Thatſache aufs 
beſtimmteſte angekündigt, daß Oeſterreich und 


149 424 4393 laſſungen einen ausgezeichnet guten Eindruck hervor⸗ 
gebracht. Gambetta's „République frangaiſe“ con⸗ 
ſtatirt dieſe Thatſache und hebt dabei mit beſonderer 
Betonung die Feſtigkeit und Schärfe hervor, mit 
welcher Fürſt Bismarck den Grundſatz aufitellt, 
daß die Abmachungen Rußlands mit der Türkei 
der europäiſchen Sanction auf der Grundlage des 
Vertrages von 1856 bedürfen Die „Nat.⸗Ztg.“ 
ſagt dazu: „Die Röpublique frangaiſe“ hat offen⸗ 
bar mit großem Scharſſinn eine der wichtigſten, 
wenn auch nicht beſonders in den Vordergrund der 
Rede gerückten Erklärungen des Reichskanzlers 
herausgegriffen.“ 

In Wien und Peſt fal die Miniſter⸗ 
präſidenten vorgeſtern gleichfalls Erklärungen in 
der orientaliſchen Angelegenheit abgegeben, über 
welche wir bereits geſtern kurze telegraphiſche Nach⸗ 
richten mittheilten. Auersperg und Tisza aun 
offen erklärt, daß einzelne Punkte der bekannt 
gewordenen Friedensbedingungen von der Regie⸗ 
rung als den Intereſſen der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie widerſprechend betrachtet werden. 
Dies beziehe ſich jedoch nicht auf jene Punkte, 
welche eine Verbeſſerung der Lage der Chriſten 
im Orient zum Zwecke haben, ſondern auf 
ſolche Beſtimmungen, welche eine Verſchiebung 
der n im Orient zu Un⸗ 
gunſten der Monarchie nach ſich ziehen könnten. 
Die Regierung habe die zuverſichtliche Hoffnung, 
daß es der europäiſchen Berathung gelingen werde, 
zu einer Verſtändigung zu führen. .. Die Er⸗ 
klärungen haben im Allgemeinen befriedigt. Daß 
die Erklärung einen Tag früher, als urſprünglich 
in der Abſicht lag, erfolgte, wird vielfach commentirt. 
Man glaubt, es ſei auf Anrathen von Berlin 
aus geſchehen, damit es nicht ſcheine, als ſei die 
öſterreichiſche Erklärung unter dem Einfluſſe der 
von Bismarck im Reichstage gegebenen abgefaßt. 


Die uns geſtern nach Schluß der Redaction 


52 Gewinne zu 1500 4 auf No 
5539 10 248 11 968 13 482 14 733 20 236 21309 
23837 23861 24 971 25 894 28 791 29 28 32 487 
32 557 33 174 34 838 34 925 35 268 36 456 37 425 
41 406 55261 56 783 57 881 58 203 56 435 8 893 
60 921 63 318 63 796 66 623 66 909 68 625 69 106 
73 815 74 629 74858 76 040 76 906 76 939 82 513 
88 760 8436 84 141 87 134 91 283 94 493 94 735. 

66 Gewinne zu 600 4. auf Nr. 1916 2274 
3861 56 4 5853 6574 10 764 11622 11845 
13599 138 %7 14548 15 801 17 856 18 087 20 855 
21673 25 960 29 913 34 509 24 830 34 988 
35 146 37 682 44235 44 374 45 193 4 807 
46272 46 587 50 C35 50 342 52 528 54 435 
56 472 56 679 57 265 60 290 61 042 61 918 

5 67 282 67 569 67 690 68 033 
69 188 76 325 77 579 77 730 81 801 
81 900 83 570 
456. 


84 900 85 289 87 203 88 637 
! — u 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 

Wien, 20. Febr. Nach einer Meldung der 
Polit. Correſp.“ aus Konſtantinopel vom 19 d. 
der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Server Paſcha, ſeine Pinien gegeben. Der 
Sultan hat dieſelbe angenommen. Der Nachfolger 
Server Paſchas iſt noch nicht ernannt. — Einer 
Mittheilung derſelben Correſpondenz aus Belgrad 
olge bereitet der Miniſterpräſident Riſtitſch ein 
emorandum an den Kaiſer Alexander vor, da 
Rußland das Paſchalik Niſch dem neuen Fürſten⸗ 
Bulgarien einverleiben wolle. — Der 


Adrianopel abgegangen, um gegen die bevorſtehende 

Beſetzung des Paſchaliks Niſch durch 6000 Mann 

ruſſiſche Truppen Vorſtellungen zu beuge 

Schon Ad werden von den Serben alle Geſchütze 

von Niſch nach Alerinatz gebracht. Deutſchland gemeinſame Intereſſen an der 
Ronkantinnpel, — e Donau und in ‚ben Meerengen zu wahren 
i e 2 „ 

8 bh wi eher fon er burg haben. Von großer Bedeutung ſind daneben auch 


ihne Depeſchen von Sopfet Pascha die Hinweiſungen auf unſere guten Beziehungen 


1 h : HR zu England und auf die Möglichkeit, auch dort⸗ 
n . an an hin vermittelnden Einfluß zu üben. Endlich bürfte 


auch nicht zu überſehen ſein, daß der Fürſt diesmal 

rath abgehalten worden. 8 die ei . zu allen 

Mächten, alſo auch⸗zu Frankreich, hervorgehoben 

Danzig, 21. Februar. hat. Der Geſammteindruck der geſtrigen Aus⸗ 

Der Reichstag hat für geſtern und heute laſſungen des Fürſten ift ein entſchieden friedlicher, 

eine Pauſe in ſeinen Berathungen eintreten laſſen; die Friedenszuverſicht ausdrückender und erwecken · 

deſto wichtiger verſpricht die morgige Sitzung zu der. Wenn für Deutſchland die Rolle des redlichen 
werden, für welche die erſte Berathung der 

Steuervorlagen auf der Tagesordnung ſteht. 


Mäklers beanſprucht wird, der ein Geſchäft zu 
Geſtern beriethen die verſchiedenen Fractionen über 


Stande bringen will, ſo fehlt dabei nicht der durch⸗ 
ſchlagende Hinweis darauf, wie unklug die 


die von ihnen gegenüber dieſen Vorlagen einzu⸗ intereſſirten Staaten handeln würden, wenn fie ez News“, daß der directe Frieden zwiſchen 
rang Stellung. Ueber die Beſchlüſſe der auf einen Conflict ankommen laſſen wollten, ftatt| Rußland und der Pforte am 20. d. M 
pi ern Fractionen Kind wir noch nicht unterrichtet; die Angelegenheit auf friedlichem Wege zu ordnen, unterzeichnet werden ſollte, für unbe 


ihre Intereſſen auszugleichen und ſie ſo in fried⸗ 
licher Weiſe zu wahren.“ 

Es liegen bereits Mittheilungen des Wolffſchen 
Bureaus über auswärtige Stimmen vor, die ſich 
über des Fürſten Bismarck Reden auslajjen. Am 
aus führlichſten aus Wien. Ein offiziöſes 
Wiener Telegramm von geſtern lautet: „Die 
geſtrige Interpellationsverhandlung im deutſchen 
rege und ſpeziell die Erklärungen des Fürſter 
Bismarck werden hier mit Befriedigung auf⸗ 
genommen. Man ſchöpft aus der Verhandlung 
die Zuverſicht, daß die Intereſſen Oeſterreichs im 
Orient von Deutſchland in voller Bedeutung ge⸗ 
würdigt werden und man weit entfernt ſei, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn in entſchiedener Vertretung derſelben 
entgegen zu wirken.“ — Das ofſiziöſe Wiener 
„Fremdenblatt“ hält die Anſchauung für berechtigt, 3 
daß der Charakter der deutſchen Vermittelung, 
welche Fürſt Bismarck in Ausſicht ſtellte, durch 
das Intereſſe Deutſchlands bedingt ſein werde, 
wie daſſelbe von Bennigſen charakteriſirt wurde g 
Oeſterreich erwarte zur Verwirklichung ſeines 
Programmes von Niemand Hilfe; es hofft 
und erwartet nur, daß Deutſchland Oeſter⸗ 
reich nicht hindern werde, wenn es ſein 
muß, met dem vollen Gewicht ſeiner Macht für die 
Geltendmachung der öſterreichiſchen Intereſſen ein⸗ 
uftehen. — Die alte „Preſſe“ kann, ohne in das 

Reritoriſche der Erklärungen des Fürſten Bismarck 
dieſelden u. die Bemerkung nicht unterdrücken, daß 
dieſelben wenig geeignet An die Illuſionen der 


waz jedoch die nationalliberale n 
betriſſt, ſo läßt ſich der Standpunkt derſelben mit 
kurzen Worten dahin bezeichnen: keine Ver⸗ 
mehrung der Steuern ohne umfaſſende 
Steuerreform, keine Steuerreform ohne 
die entſprechenden conſtitutionellen Garan⸗ 
tien. Damit iſt zugleich angedeutet, daß die zu 
morgen bevorſtehende Debatte ſozuſagen in den 
Mittelpunkt der „Kriſe“ führen wird. Unter 
dieſen Umſtänden verſteht ſich von ſeldſt, daß 
— diejenige Frage, welche in jungſter Zeit die 
müther in weiten Kreiſen am meiſten bewegt 

t, die Frage nach dem rationellſten Modus der 
eſteuerung des Tabaks, in der Verhandlung 
kum einen Platz gewinnen wird; nachdem die 
Angelegenheit einmal durch die Lage der Dinge 
auf daß Niveau der höchſten Probleme des Reichs 
erhoben iſt, kann ſich die allgemeine Discuffion 
naturgemäß nur um politiſche, nicht um techniſche 
Ders drehen. Die Geſetzentwürſe dürften ſchließ⸗ 
ch nicht einer beſonderen Commiſſion, ſondern 
der Budgetcomwiſſion zur Berathung überwieſen 


Jeg würde in dem 
en Flotte nach der 


en. : 

Der von uns in letzter Nummer im Wort: 
laute mitgetheilte, im Bundesrathe eingebrachte 
Antrag Preußens wegen Veranſtaltung einer 
Unterſuchung über die Lage der deutſchen 
Eiſeninduſtrie wird vorausſichtlich keinen 
Schwierigkeiten begegnen. In der That iſt kein 
Grund vorhanden, weshalb man ihm, nachdem er 
einmal vorliegt, entgegentreten ſollte Die An⸗ 
regung dazu ſcheint die aus induſtriellen un augariihen Politiker zu unterſtützen, die ihre 
wiederholt erhobene Forderung einer Enquete über] Hoffnungen auf eine Allianz mit England und 
die geſammie Bolkswirthſchaft in Deutſchland wenigſtens die moraliſche Unterſtützung Deutſch⸗ 
gegeben zu haben. Mit Befriedigung wird man lands geſetzt hatten. Auch die „Preſſe“ findet, daß 
aus der Begründung des jetzt im Bundesrathe die Reden des Fürſten Bismarck und Bennigſen' 
ſich in der Richtung des politiſchen Gedankenganges 
ergänzen. — Die „Neue freie Preſſe“ ſagt, aus der 
eo Rede des Fürſten Bismarck gehe deutlich 

ervor, daß er der Friedens ſache am beiten zu 
dienen glaube, indem er Deutſchland nach keiner 
Seite hin bindet und ſich das Amt des „Friedens: 
maklers“ vorbehält. Unwiderleglich gehe ferner 


Berne in der Beurtheilung des Werthes der⸗ 
ger allgemeiner Enqueten durchaus auf dem 
Boden ſtehen geblieben iſt, von welchem aus die 
große heit des Reichstags im vorigen Jahre 


} | den Willen des jeweiligen Inhabers hinaus⸗ 
einen ſolchen Enqueteantrag ablehnte. Daß x Ani x 


gewachſen. Endlich hat man diesmal abfichtlich 
eine Perſon gewählt, durch welche man ſich für 


lichen Anträgen keine 


e auswärtigen Zeitungen zu rigina 


ee 1878. 


die Zukunft nach keiner Seite die Hände bindet 
Zum Verſtändniß der Wahl wird ein aus Nom, 
16. Febr. datirter Brief der heute hier eingetroffenen 
„Pol. Corr.“ beitragen. In demſelben heißt es: 
„Man glaubt allgemein, daß das bevorſtehende 
Sonclave nur von kurzer Dauer fein werde, weil 
das heilige Collegium in ſeinem Streben, der Be⸗ 
ſorgniß der Gläubigen ein Ende zu machen, ſchon 
ſo ziemlich bezüglich der Wahl des neuen Papſtes 
übereingekommen iſt. Selbſtverſtändlich wird der 
Gewählte ein Italiener ſein, denn die römiſche 
Curie verhehlt ſich nicht, daß ſie durch die Wahl 
eines Ausländers bei den Römern ein neues Hin⸗ 
derniß für eine künftige Reſtauration der welt⸗ 
lichen Macht ſchaffen würde. Sicher iſt es ferner, 
daß bei der Wahl jede Perſönlichkeit vermieden 
werden wird, an welcher irgend eine — ſelbſt 
nichtkatholiſche Macht Anſtoß nehmen 
könnte. Der Nachfolger Pius IX. wird 
überhaupt ein Ueber gangs⸗Papſt fein, wie 
es nach Anſicht der Cardinäle die 
Zeitverhäliniſſe als Uebergangs⸗Epoche zwiſchen 
den Bedrängniſſen der Gegenwart und den 
Triumphen der Zukunft bedingen. Die Mehrzahl 
der Römer hofft beſtimmt, daß die Wahl auf einen 

geborenen Römer oder doch mindeſtens auf einen 

im ehemaligen Kirchenſtaate geborenen Cardinal 

fallen werde. (Der Flecken Carpeneto, wo Pecei 

am 2. März 1810 geboren wurde, liegt jedoch im 

ehemaligen Herzogſhum Parma, Diſtrict Fioren⸗ 

zuala, und hat 5—6000 Einwohner.) Im Uebrigen 

iſt man in der katholiſchen Welt überzeugt, daß der 

Uebergangs⸗Papſt, trotz etwaiger gemäßigter 

Alluren, der Haltung Pius IX. treu bleiben, 

daß er gegen die Annexion des Kirchenſtaates an 

Italien proteſtiren, den Vatican nicht verlaſſen, die 

jährliche Apanage von 3 225 000 Lire zurückweiſen 

und endlich die Bannflüche des Syllabußs er⸗ 

neuern werde.“ 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Februar. Bezüglich der 
Reviſton der Prüfungsvorſchriften für See 
ſchiffer und Steuerleute, welche der Reichstag 
in früheren Reſolutionen beantragt hatte, war von 
dem Bundesrath beſchloſſen worden, den bezüg⸗ 

Fg zu geben. Es erklärte 
der hamburgiſche Bevollmächtigte, ſeine Regierung 
ſei der Anſicht, daß keine hinreichenden Gründe 
vorliegen, das durch die Verordnung vom 25. Sep⸗ 
tember 1869, betreffend die Prüfung der See⸗ 
ſchiffer und Steuerleute, begründete System zwei⸗ 
maliger Prüfung zu verlaſſen. Sie kann ſich aber 
der Beachtung der Thatſache nicht entziehen, daß 
die Küſtenbevölkerung in neuerer Zeit dem ſee⸗ 
männiſchen Berufe mehr und mehr ſich abgewendet 
hat und demzufolge ein Mangel an Seeleuten 
in den unteren Stellen ſchon fühlbar geworden iſt. 
Sie ſieht hierin eine PR: welche im Inter⸗ 
she der Schifffahrt die ernſteſte Erwägung erheiſcht. 

ach ihrer Ueberzeugung wird das wirthi 
Mittel, dem beklagenswerthen 4 5 abzuhelfen, 
nur darin zu finden ſein, daß bei Ausführung des 
beſtehenden Prüfungsſyſtems den praktiſchen Be⸗ 
dürfniſſen mehr Rechnung getragen wird. Es 
muß im Auge behalten werden, daß die Prüflinge 
in überwiegender Zahl Stellungen einzunehmen 


berufen find, die nur beſcheidenen Lebenzanſprüchen 


genügen können. Um die Küſtenbevölkerung dem 
beſchwerlichen Seemannsberufe dauernd zu erhalten, 
wird die Prüfung das Hauptgewicht auf den 
Nachweis derjenigen Kenntniſſe zu legen haben, 
welche zur ſicheren Navigirung nothwendig und im 
praktiſchen Seedienſte wirklich verwendbar find. Der 
Schwerpunkt der Frage liegt weniger in den Prüfungs⸗ 
gegenſtänden an ſich, als in der Art und Weiſe, 
wie im einzelnen Falle die Aufgabe geſtellt und 
deren Löſung verlangt wird. Von dieſen Er⸗ 
wägungen geleitet, ſowie mit Rückſicht darauf, daß 
auch die Reichsprüfungsinſpectoren nach Inhalt 
der den Ausſchüſſen vorgelegten Berichte eine 
Reviſion der beſtehenden Vorſchriften, insbeſondere 
der Aufgabenſammlung, für wünſchenswerth erachtet 
haden, ſieht Hamburg ſich veranlaßt, den Antrag 
zu ſtellen: „Der Bundesrath wolle den Herrn 
Neichskanzler erſuchen, es zu veranlaſſen, daß von 
der techniſchen Commiſſion für Seeſchifffahrt die 
Frage begutachtet werde, ob und inwieweit die 
Anordnungen über das Prüfungsverſahren vom 
25. September 1869 und vom 30. Mai 1870 nebſt 
der Aufgabenſammlung auf Grund der bisherigen 
Erfahrungen einer Reviſion zu unterwerfen feien, 
und zwar mit der Anheimgabe, zu dieſer Begut⸗ 
achtung auch Reichsprüfungsinſpectoren und, ſoweit 
erforderlich, Navigationzlehrer, Schiffer und Rheder 
mit berathender Stimme hinzuzuziehen.“ Der Chef 
der Admiralität, Staatsminiſter v. Stoſch, ſprach 
ſich für Annahme des Aud e aus, indem 
er ausführte, wie nach den bei der Einſtellung von 
Mannſchaften in die Marine gemachten Erfahrungen 
nicht anzunehmen ſei, daß die Neigung, ſich dem 
Schiffergewerbezu widmen, bei der Küftenbenölferung 
in Folge der beſtehenden Prüfungsvorſchriften ver⸗ 
mindert ſei. Es ſeien nämlich in die kaiſerliche 
Marine aus der ſeemänniſchen Bevölkerung einge⸗ 
ſtellt worden: 1875 1390 Mann, 1876 1293 Mann, 
1877 1923 Mann, und ez dürfte für 1878 eine 
Ueberſteigung der Zahl 2000 erwartet werden. 
Darunter befänden ſich Leute, welche das Steuer⸗ 
mannz⸗Examen für große Fahrt abgelegt haben 
und nur 1 Jahr dienen: 1875 332, 1876 299 und 
1877 363. In Folge dieſer Erklärung wurde der 


Hamburgiſche Antrag abgelehnt und der Ausſchuß⸗ 
antrag angenommen. 

Im Verfolg der neulichen Mittheilung 
über die Wiederaufnahme der ruſſiſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrt auf dem Schwarzen Meere wird 
jezt amtlich gemeldet, daß Sonnabend, den 23 d. 
M. früh, ein Paſſagierdampfer von Odeſſa nach 
Konſtantinopel abgehen wird. 

* Die königliche Münze, in welcher ſonſt 
über 400 Arbeiter thätig waren, hat dieſelben nach 
und nach bis auf 70 Mann — in voriger Woche 
erſt 23 — entlaſſen. Dieſen gegenwärtig noch be⸗ 
ſchäftigten Leuten iſt indeß ſeitens der Münz⸗ 
direction bereits der Rath ertheilt worden, ſich bei 
Zeiten um andere Arbeit zu kümmern, da die 
Ausprägung neuer Reichsmünzen, von welchen ein 
hinreichender Vorrath vorhanden iſt, in nächſter 
Zeit bis auf Weiteres eingeſtellt werden wird. 

ur Zeit werden nur Doppelkronen ausgeprägt. 

„ Die Juſtiz⸗Commiſſion des Herren⸗ 
hauſes iſt zu morgen, den 21. Febr., Vorm., zur 
Berathung des Ausführungsgeſetzes zum Reichs⸗ 
Gerichts⸗Verfaſſungsgeſetz zuſammenberuſen. 

Dresden, 20. Febr. Ein Decret des Königs 
ordnet die e des ſächſiſchen Landtags 
von morgen ab auf unbeſtimmte Zeit an. — Die 
zweite Kammer beendete heute die Berathung 
der Steuervorlage. Die Regierungsvorlage, wonach 
die Gewerbe⸗ und Perſonalſteuer wegfallen, die 
Einheit für die Grundſteuer 4 Pf. betragen ſoll 
und der Fehlbedarf im Budget lediglich durch die 
Einkommenſteuer zu decken iſt, wurde mit 47 gegen 
22 Stimmen angenommen. W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 18. Februar. Die Rechte will ihre 
alten Fractionsverbände, wie ſie in der National⸗ 
verſammlung beſtanden, wieder herſtellen; es ſoll 
eine Gruppe der „äußerſten Legitimiſten“, eine 
Gruppe der „Royaliſten“ und ein „rechtes Cen⸗ 
trum“ gebildet werden. Die Royaliſten traten 
heute zuſammen, das rechte Centrum will der 
Graf Daru im Verlaufe dieſer Woche wieder in's 
Leben rufen. Man hofft, daß mit der alten Ein⸗ 
theilung auch wieder der alte Geiſt in die Conſer⸗ 
vativen einziehen ſoll, und daß insbeſondere die 
Conſtitutionellen, wenn ſie nicht mit der Rechten 
gehen, durch das Gefühl ihrer Verlaſſenheit zu 
feſtem Anſchluß an das neue „rechte Centrum“ ge⸗ 
trieben werden ſollen. Das ganze Unternehmen 
lehrt, daß die Royaliſten darauf halten, ihre 
unveränderlichen Illuſionen auch unveränderlich in 
den alten Formen vor Augen zu haben. Die 
Grundlagen der früheren Fractionsbildung ſind 
durch Broglie zerſtört worden, und der Verſuch, 
ſie wieder zu beleben, dürfte zu nichts führen, als 
etwa dazu, daß die Einigung mit den Bonapar⸗ 
tiſten durch ihn erſchwert wird. — Das Finanz⸗ 
Comité des Budgetausſchuſſes hat, als es die 

Say'ſchen Projecte berieth, auch die 
Möglichkeit berührt, die 4½ und Hpro⸗ 
centige Rente in Zprocentige umzuwandeln. 
Sie hat von derſelben nur als von einer 
Möglichkeit für die ſernere Zukunft geſprochen, 
ohne fie mit den Freycinet’ichen Entwürfen in Be: 
iehung zu bringen; eine Abſtimmung darüber 

at gar nicht Statt gefunden. Gambetta iſt ent⸗ 
ſchiedener Gegner der Converſion; dagegen haben 
die Finanzkreiſe, welche dieſelbe befürworten, ihren 
Feldzug nicht bloß fortgeſetzt, ſondern ſie betreiben 
ihn immer eifriger; auch der 1 5 iſt jetzt von 
ihnen gewonnen und rechnet den Leuten mit aller⸗ 
lei Zablenkunſiſtücchen vor, daß der Staat bei 
der ade: viele Millionen gewinnen würde, 
ohne die Rentenbeſitzer zu ſchädigen. — Die heute 
in allen Kirchen von Paris und ganz Frankreich 
abgehaltenen Trauermeſſen für Pius IX 
waren in Paris ziemlich zahlreich beſucht, beſonders 
von den höheren Klaſſen, deren Mitglieder alle in 
tiefer Trauer erſchienen. In der Madelaine hatte 
ſich die Königin Iſabella eingefunden; in der 
Egliſe St. Clothilde die Marſchallin de Mac 
ahon und in der Notre Dame von Paſſy Don 
Carlos und deſſen Gemahlin. Faſt alle Kirchen 
waren ſchwarz ausgeſchlagen und die Draperien 
mit den Wappen des Papſtes und der Tiara ge⸗ 
ſchmückt. Nur die ärmeren Kirchen, namentlich die 
der Arbeiter⸗Vorſtädte, waren ohne Schmuck. Die 
Ausſchmückung der Kirchen durch die „Administration 
des pompes funebres“ iſt nämlich eine ſehr theure 
Sache. Der Gottesdienſt, der am letzten Freitag 
in Notre Dame de Grace, der erzbiſchöflichen 
Kirche von Paris, ſtattfand, koſtete 80 000 Fres. 
Daraus kann man erſehen, welche Summen die 
40: bis 50 000 päpſtlichen Todtenämter, die in 
Frankreich ſtatt fanden, gekoſtet haben. Die ehe⸗ 
maligen päpſtlichen Zuaven hatten ſich mit ihrem 
General de Charette in der Capelle Francois I. 
eingefunden. Nach der Meſſe richtete der Jeſuiten⸗ 
pater Railly an die ehemaligen Vertheidiger des 
äpſtlichen Roms eine Anſprache, worin er an ihre 
tüheren Thaten erinnerte und die Hoffnung aus⸗ 
Terad, daß die Kirche auf ihre Ergebenheit zählen 
önne, wenn es Frankreich endlich vergönnt ſein 
werde, für ſie in den Kampf zu treten! — In der 
nächſten Woche beginnt eine Reihe von Manövern 
der Pariſer Garniſon in der Umgegend der 
Hauptſtadt. Ein Theil der biefigen Garniſon 
wird vor der Ausſtellung durch andere Truppen 
abgelöſt werden. 

Verſailles, 19. Febr. Die Deputirten⸗ 
kammer nahm bereits das Budget für das 
Cultusminiſterium an. Die von der Commiſſion 
vorgeſchlagenen Abſtreichungen wurden abgelehnt 
und dagegen die Anſchläge der Regierung ge⸗ 
nehmigt. W. T.) 


Italien. 

Nom, 18. Febr. Ich komme foeben um 6 Uhr 
vom Petersplatz zurück, wo ich das Vorbeidefiliren 
der Cardinäle in das Gonclave beobachtete, 
— ſchreibt ein Correſpondent der „K. Z.“ Es fehlen 
von den 64 Cardinälen nur Mac Glostey, der noch 
eintreffen kann, und Broſſais Saint Marc, der 
nicht kommt; es ſind alſo 62 Theilnehmer, das 
zahlreichſte und vollſtändigſte aller Conclaven. 
Hinter den Eminenzen, die ſehr aufgeräumt ſchienen, 

ogen Wagen und Karren, angefüllt mit Wein⸗ 
aſchen, wollenen Tüchern, Nachtzeug, Bettwärmern 
und Kohlenbecken. Die als Conclaviſten zuge⸗ 
ogenen Capläne in ihrem Gefolge hatten be⸗ 
ſcheidene Bündelchen in blaue Schnupftücher ge⸗ 
packt unter den Armen. Im Innern wurde das 
veni creator geſungen. Dann wurde den Con⸗ 
claviſten und den Hütern der Drehräder der Eid 


abgenommen. Zu letztern ſind meiſtens Prälaten 


der Curie herangezogen worden, deren älteſter, 
Migr. Tizzani, zuerſt den Eid leiſtete. Gegen 
6 Uhr erſcholl das „exite omnes“, und die Thüren 
des Conclaves wurden geſchloſſen. In der Stadt 
iſt nicht die geringſte Aufregung zu merken, nur 
der vor St. Peter liegende Platz iſt durch 
Neugierige und Karoſſen des Adels und der 
Geiſtlichkeit belebter als gewöhnlich; doch ſind vier 
Bataillone in der Nähe des Vatican poſtirt 
und löſen einander alle drei Stunden auf ihrem 
Wachtpoſten unter der linken Colonade ab. — 
Zu den General⸗Verſammlungen des Conclave 
dient die Sirtiniſche Capelle. Um 10 Uhr Morgens 
verſammeln ſich die Cardinäle zur H. Geiſt⸗Meſſe, 
dann folgt das Wahlverfahren. Die zweite Ver⸗ 
ſammlung um 4 Uhr wird das „veni ereator“ 
ſingen und wiederum zur Abſtimmung ſchreiten. 
Die Seſſel tragen einen violetten Baldachin für 
die von Pius IX. und einen grünen für die von 
ſeinem Vorgänger geſchaffenen Cardinäle. — Die 
Teſtamentseclauſel über die Grabſtätte Pius IX. 
lautet: „Meine Leiche ſoll in der Kirche S. Lorenzo 
fuori le Mura begraben werden, und zwar genau 
unter dem kleinen Bogen gegenüber dem ſogenannten 
Roſt oder Stein, an welchem jetzt noch die vom 
Martyrium des erlauchten Leviten herrührenden 
Blutflecken ſichtbar ſind.“ Die Koſten des Denk⸗ 
mals follen 400 Scudi nicht überſteigen. Die 
Bibliothek erbt das Seminar, und einen Theil der 
Bücher der Convent der Paſſioniſten. Auch find 
die Prälaten, die Baſiliken und die Cardinäle 
Simeoni, Mertel und Monaco ſo wie endlich die 
depoſſedirten Fürſten bedacht worden. Graf Cham⸗ 
bord erhält eine Madonna in Moſaik, die Herzogin 
von Modena daſſelbe, die Königin Iſabella ein 
Crucifix, der König von Neapel eine heilige Fa⸗ 
milie, der Großherzog von Toscana die Copie 
einer Madonna von Rafael in ſilbernem Rahmen, 
der Herzog von Parma ein Miniaturbild, König 
Alfons von Bourbon, der inzwiſchen nicht mehr zu 
den depoſſedirten Familien gehört, ein die Auf⸗ 
erſtehung darſtellendes Perlmutterrelief, die 
Prinzeſſin von Thurn und Taxis ein ſilbernes 
Kreuz mit einer Reliquie vom echten Kreuz und 
Don Carlos nichts. 

— 20. Febr. Die in auswärtigen Blättern 
verbreitete Nachricht, daß die ne die nach⸗ 
geſuchte Bewilligung zur bhaltung eines 
Meetings, welches die Abſchaffung der 
Garantiegeſetze verlangen ſoll, gegeben hätte, 
wird von der „Agenzia Stefani“ für unbegründet 
erklärt. — Zum Andenken an den Papſt Pius IX. 
ſoll eine Kirche in einem der neuen Stadttheile 
von Rom erbaut werden. — Die „Fanfulla“ ver⸗ 
ſichert, die franzöſiſchen Cardinäle hätten in Folge 
einer Unterredung mit dem franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter beim Vatican ihre urſprünglichen An⸗ 
ſchauungen geändert und würden ſich nunmehr den 
öſterreichiſchen und ſpaniſchen Cardinälen, ſowie 
dem Cardinal Hohenlohe behufs Wahl eines ge⸗ 
mäßigten Papſtes anſchließen. — Der Cardinal⸗ 
Patriarch von Liſſabon iſt geſtern hier eingetroffen 
und Abends in das Conclave eingetreten. — Der 
deutſche Botſchafter, v. Keudell, hat dem Könige 
Humbert in feierlicher Audienz ſeine Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben überreicht. (W. T.) 


England. 6 

London, 18. Febr. Die ſinkenden Friedens⸗ 
hoffnungen ſind durch die Nachricht über die 
allſeitige Annahme des Congreßvorſchlages für 
den Augenblick neu belebt worden; doch ſtehen 
noch ſo viele Wolken am Horizont des Welt⸗ 
friedens (und die Erfahrung der letzten Monate 
hat ſelbſt die vertrauensvollſten Friedensfreunde 
vorſichtig daß die 


geſtimmt), gegenwärtige 


[ Sanguinik nur eine äußerſt vorbehaltsvolle iſt. 


Wie weit einige vom „Obſerver“ gemeldete Vor⸗ 
ſchläge zum Congreß auf Thatſachen beruhen, läßt 
ſich für den Augenblick nicht abſehen; doch hat die 
Hakan ung der Vereinigten Staaten zu den 
Verhandlungen vorläufig wenig Wahrſcheinlichkeit 
für ſich. Was die Vertretung Englands auf dem 
Congreß betrifft, fo werden jetzt die Lords Salis⸗ 
bury und Lyons als die Candidaten bezeichnet, 
zwiſchen denen die Wahl zu treffen fein würde. — 
In Woolwich wird flott weiterge arbeitet, 
und es häuft ſich daſelbſt eine reichhaltige Samm⸗ 
lung von Kriegsmaterial auf, welches zur Ein⸗ 
ſchiffung bereit liegt. So trafen am Sonntag über 
tauſend Anzüge für Militärbäcker und Militär⸗ 
fleiſcher ein, welche ohne Verzug nach Malta be⸗ 
fördert werden ſollen. Biefe Anzüge wurden 
erſt am Freita telegraphiſch in Pimlico 
beſtellt und daſelbſt innerhalb 24 Stunden 
fertiggeſtellt. Die Regierung läßt gegenwärtig 
3000 zerlegbare Stallſchuppen für Pferde 
anfertigen. Weiter hat ſie für 41000 L. Maha⸗ 
goniholz in Beſtellung gegeben. Mahagoniholz 
wird in Woolwich mit Vorliebe zu Munitionskaſten 
verwandt. Das Schiff Bonnie Katie nimmt gegen⸗ 
wärtig eine bedeutende Ladung von Geſchoſſen für 
die neunpfündigen Feldgeſchütze ein. So fleißig 
wird in Woolwich l el daß am Sonnabend 
nicht einmal der übliche freie Nachmittag gehalten 
wurde. Den Arbeitern kommt dieſe Geſchäftigkeit 
ganz und gr erwünſcht; es melden ſich ſogar täg⸗ 
lich neue Schaaren. In Alderſhot werden ſieben 
Regimenter, welche zunächſt an der Reihe für den 
Dienſt im Auslande find, mit der Transport⸗Aus⸗ 
rüſtung für den Felddienſt verſehen werden. Auf 
Befehl des General⸗Commandos wird bis auf 
Weiteres die Entlaſſung von Offizieren, welche ihr 
Patent noch erkauft haben, eingeſtellt werden. — 
Der „Globe“ theilt mit, daß Mirza Khan, der 
Privatſecretär des Schahs von Perſien, welcher 
nach Europa geſandt wurde, um Vorbereitungen 
für die vom Schah beabſichtigte Reiſe zu teſſen, 
mit einer vertraulichen Miſſion an die engliſche 
Regierung beauftragt ſei. 
London, 19. Febr. Oberhaus: Graf 
Derby erklärte auf eine Anfrage des Herzogs von 
Argyll betreffend die Unterhandlungen wegen 
Gallipoli, der Depeſchenwechſel zwiſchen den 
beiden hierbei intereſſirten Regierungen dauere 
noch fort; er könne daher noch keine Mittheilung 
darüber machen, hoffe jedoch am Donnerſtag das 
Haus von dem Ergebniſſe jener Unterhandlungen 
in Kenntniß ſetzen zu können. Der Sitzung wohnte 
Graf Schuwaloff bei. Unterhaus: Dem 
Deputirten Machenna erwiderte Unterſtaatsſecretär 
Bourke, der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Truppen 
habe in Folge von Vorſtellungen des engliſchen 
Botſchafters Lord Loftus eine Unterſuchung über 
die den inzwiſchen freigelaſſenen, Triegsgefangenen 


engliſchen Aerzten auge gen Unbilden angeordnet; 


und die Beſtrafung der Schuldigen zugeſagt. 

— 20. Februar. Das auf Donnerſtag ange⸗ 
ſagte große liberale Arbeiter⸗Meeting, in 
welchem eine Kundgebung zu Gunſten der Neu⸗ 
tralität Englands ſtattfinden und in welchem 
Gladſtone ſprechen ſollte, iſt abbeſtellt worden, 
weil die Lage durch die Abfahrt der engliſchen 
Flotte aus der unmittelbaren Nähe Konſtantinopels 
verändert worden ſei. — Baker Paſcha erklärt 
in einer Zuſchrift an verſchiedene Zeitungen, er 
habe ſeine militäriſche Stellung in der türkiſchen 
Armee nicht aufgegeben, ſondern ſei nur au 
Urlaub nach England gegangen. W. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 19. Febr. In Folge des 
ſtarken Schneefalles, welcher die Straßen unfahrbar 
macht, iſt die Räumung von Erzerum und Batum 
verzögert worden. — Suleiman Paſcha iſt nach 
Konſtantinopel berufen worden und ſoll vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden. 

Rumänien. 

Bukareſt, 19. Febr. Senat. Demeter Ghika 
kündigte an, daß er die Regierung darüber inter⸗ 
pelliren werde, ob die auf Rumänien bezüglichen 
Friedensbedingungen der Regierung mitgetheilt 
worden ſeien, welches Prinzip die Regierung hin⸗ 
ſichtlich des Congreſſes befolgen werde und welche 
diplomatiſchen Vorkehrungen getroffen worden ſeien, 
um die Intereſſen des Landes zu vertheidigen. 


Amerika. 

Newyork, 17. Febr. An den Börſen hält 
man den Beſchluß über die Silberbill für weniger 
verderblich in ſeinen Folgen, als er hätte ſein 
können, weil die Ausprägung von Silber nicht 
ganz frei, ſondern auf 2—4 Millionen Dollars 
per Monat beſchränkt iſt; weil die Regierung nie 
mehr als 5 Millionen in Barrenſilber vorräthig 
halten darf und die auszugebenden Silbereertificate, 
die nicht unter 10 Doll. groß ſein und auch zur 
Bezahlung der Zölle benutzt werden ſollen, nur 
gegen Hinterlegung von gemünztem Gelde, nicht 
von Barren, ertheilt werden. Man vermuthet, daß, 
wenn die Bill vom Repräſentantenhauſe ange⸗ 
nommen ſein wird, der Präſident ſie weder mit 
dem Veto belegen noch unterzeichnen, ſondern da⸗ 
durch, daß er ſie 10 Tage unbeantwortet liegen 
läßt, zum Geſetz werden laſſen wird. Keinenfalls 
dürfen die auswärtigen Gläubiger darauf rechnen, 
daß die Beſtimmung, wonach Dollars von 412% 
Gran Silber zum unbeſchränkten geſetzlichen 
Zahlungsmittel erklärt worden, wieder aufgehoben 
werden wird. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 


Bukareſt, 21. Februar. In der Kammer 
erklärte auf eine bezügliche Juterpellation der 
Miniſterpräſident Cogalnitſcheann: Die Waffen⸗ 
ſtillſtands⸗Bedingungen wurden nur zwiſchen 
Rußland und der Türkei verhandelt. Die Friedens⸗ 
verhandlungen begannen erſt vor drei Tagen 
Rumänien wurde gegen ſeinen Willen durch 
Ruſtland vertreten. Bezüglich des ste 
werde die 8 ihre Pflicht thun. Die 
Kammer nahm eine Tagesordnung an, en 
der Regierung Vertrauen ausdrückt und dieſelbe 
auffordert, auch fernerhin eine nationale Politik 
zu verfolgen. 


Danzig, 21. Februar. 

* Bekanntlich hatte eine Anzahl derjenigen 
Beſitzer und Einwohner von Bürgerwieſen, 
welche bei dem letzten Verpachtungstermin der 
ſtädtiſchen Ländereien daſelbſt hohe Meiſt⸗ Gebote 
abgaben, ſpäter dringend um Nichtertheilung des 
Zuſchlages gebeten, weil ſie ſich in ihren Geboten 
übereilt hätten und den wirthſchaftlichen Ruin 
riskirten, wenn ſie in die Pacht eintreten würden 
Ihrem Antrage konnte nicht entſprochen werden 
Die Pächter von 25 Parzellen, alſo dem größeren 
Theil derſelben haben nunmehr die Uebernahme der 
Pachtſtücke verweigert und es hat ſich der Magiftrat 
deshalb genöthigt geſehen, zu einer Neuverpachtung 
dieſer 25 Parzellen zu ſchreiten. Zu letzterem 
Zwecke iſt auf den 2. März Termin anberaumt. 
Für den dabei etwa entſtehenden Ausfall haftet 
natürlich in erſter Linie die von den bisherigen 
Meiſtbietenden hinterlegte Caution. 

* In hing a Nacht verftarb hier ganz 
plötzlich der erſte Geiſtliche an der Oberpfarrkirche 
zu St. Marienkirche, 75 Conſiſtorialrath und 
Superintendent Reinicke in dem Alter von 
66 Jahren. Der Verſtorbene hatte geſtern gegen 
Abend im beſten Wohlſein einen Spaziergang 
zemacht und dann bis gegen 11 Uhr Abends in 
ſeinem Arbeitszimmer ſich für eine heute Vor⸗ 
mittags zu haltende Wochenpredigt vorbereitet. 
Er klagte demnächſt, während er ſich zur Nachtruhe 
begab, über eine leichte Benommenheit und etwa 
eine halbe Stunde ſpäter traten bald 
nach einander Schlaganfälle ein, die kotz 
ſchleunigſt herbeigerufener ärztlicher Hilfe gegen 
1 Uhr Nachts den Tod berbeiführten. 
Einſt Wilhelm Reinicke war am 19. Dezember 1811 
zu Blankenheim bei Eisleben geboren, fungirte 
nach Beendigung ſeiner Studien einige Zeit als 
Hauslehrer und trat 1845 in Schleſien in das 
Predigt⸗Amt. Von dort kam der Verſtorbene an 
die Domkirche zu Marienwerder, wo er die zweite 
Predigerſtelle bekleidete. Nachdem durch Bresler's 
Hinſcheiden im November 1860 die erſte Prediger⸗ 
ſtelle an der hieſigen Marienkirche vacant geworden, 
ward Reinicke Ende 1861 zu deſſen Nachfolger 
ernannt und im Januar 1862 trat er als 
Conſiſtorialrath und Superintendent ſein Amt 
dei St. Marien an. Im kirchlichen wie 
im politiſchen Leben der conſervativen Richtung 
huldigend, war der Verſtorbene * 2 kein 
Freund der Kämpfe um die freiheitliche Ent⸗ 
wickelung der evangeliſchen Landeskirche, niemalz 
aber trat er als activer Gegner dieſer Beſtrebungen 
auf. Seiner milde und verſöhnlich angelegten 
Natur, die ſelbſt da, wo ihm die Irenik von keiner 
Seite gedankt wurde, ſtets zu vermitteln ſuchte, 
behagte ebenſo wenig der ſchneidige Kampf, wie 
die perſönliche Verfolgungsſucht, an der die Ortho⸗ 
doxie bekanntlich keinen Mangel leidet. Schneller 
als viele ſeiner gleichgeſinnten Amtsbrüder fand 
er ſich denn auch in den durch die Kirchengemeinde⸗ 
und Synodal⸗Ordnung vom 10. September 1873 
begründeten neuen Verhältniſſen der evangeliſchen 
Landeskirche zurecht und nahm nun auf den Syno⸗ 
den, den Standtpunkt der pofitiven Union vertte⸗ 


fl wie 


tend, feinen Platz unter der ſogenannten kirchlichen 
Mittelpartei ein, deren rechtem Flügel er ſich zu⸗ 
neigte. Dieſe letztere Partei hat in ihm ihren 
angeſehenſten und von Freunden und Gegnern 
hochgeachtetſten Vertreter in Danzig verloren, und 
dieſer unerwartete Verluſt dürſte für ſie um ſo 
ſchmerzlicher ſein, als ja dem Verſtorbenen be⸗ 
kanntlich die einflußreiche Stellung des General⸗ 
ſuperintendenten der neuen Provinz Weſtpreußen 
in Ausſicht ſtand. 

Die Eisdecke der unteren Weichſel iſt 
nun ebenfalls mobil geworden. Sowohl bei Dirſchau 

bei Marienburg fanden bei ſehr mäßigem 
Waſſerſtande wiederholte Eis bewegungen ſtatt; 
bei Marienburg war geſtern Nachmittags die Nogat 
bereits eisfrei. Bei Thorn war geſtern nur noch 
ſchwacher Eis gang; das Waſſer ſtieg dort um ca; 
10 Zoll. Aus Warſchau wird ebenfalls ferneres 
leichtes Steigen des Waſſerſtandes gemeldet. Auf 
der Strecke Graud 
ein leichtes Eistreiben. Gefahren ſind bis jetzt 
nirgend vorhanden. 5 

* Trafject über die Weichſel. Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: bei Tag per Kahn, 
bei Nacht unterbrochen; Warlubien⸗Graudenz: 
desgleichen; Teretpol⸗Kulm: bei Tag un 
Nacht per Kahn. 

— Nachdem die Gutachten der Oberpoftdiretionen‘ 
eingelaufen, hat man ſich dafür entſchieden, daß den 
Juhabern der amtlichen Verkaufsſtellen von 

oſtwerthzeichen keine Eutſchädigung für ihre 
e gewährt werde. 

— In Beziehung auf die Anwendung des F. 247 
des Strafgeſetzbuchs, die nur auf Antrag zu ver⸗ 
folgenden Diebſtäble betreffend, hat das Ober⸗Tribunal 
durch Erkenntuiß vom 26. Januar 1878 folgenden 
Rechtsſatz ausgeſprochen: Der Diebſtahl eines 
Dienſtboten gegen feine Herrſchaft wird zwar nur 
auf Strafantrag verfolgt, nicht aber der Diebflahl 
geen Familien mitglieder und andere der 
häuslichen Gemeinſchaft angehörige Perſonen. 

„Nach einer Berichtigung, n die „Berl. Börſ.⸗ 
Ztg.“ zu ihrer geſtern erwähnten Notiz über die Ans 
name präcludirter Zweithalerſlücke bei den 
Affinir⸗Auſtalten giebt, erfolgt dieſe Annahme nicht zu 
dem Preiſe von 5 K 80 3, ſondern zu dem feften 
Courſe von 5 4 28 H. 1 

* [Theater] Nach mehr als zweimonatlicher 
Krankheit betrat geſtern Frau Lang⸗Ratthey als 
„Seekadett“ zum erſten Male wieder die Bühne. Das 
Publikum, welches ſich überaus zahlreich ii ame 
gab feiner Freude in einer Weiſe Ausdruck, wie fie - 
dieſe Räume, wenn überhaupt, ſicher ſeit vielen Jahren 
nicht geſehen haben. Das Haus ſelbſt war fefllich ges 
ſchmückt, Blumengewinde zierten die Balluſtraden aller 
drei Ränge Als die allbeliebte Künſtlerin auf der 
Bühne erſchien, brach unter einem wahren Blumen⸗ 
regen ein jnbelnder Beifall los, in den das 
Orcheſter mit einem Tuſch einfiel. Es dauerte lang 
ehe ſich die freudige Stimmung fo weit beruhigte, da 
die Vorſtellung ihren Fortgang nehmen konnte. Aehn⸗ 
liche Ovationen wiederholten ſich nach jedem Act, be, 
ſonders lebhaft aber am Schluß, worauf Frau Lang 
bewegt für die vielen Zeichen der Theilnahme dankte, 
— Auch die geſammte Vorſtellung eutſprach der feſt 
lichen Stimmung dieſes Abends. Fran Laug⸗ 
Ratthey ſang und ſpielte fo friſch und mit ſolcher 
Hingebung, daß man ihr nichts von den überſtandenen 
Leiden aumerken konnte. Wünſchen wir, daß die immer ⸗ 
hin noch zarte Geſundheit der geſchätzten Künſtlerin 


nicht auf's Neue durch die Anſtrengungen ihres Berns 
a a 


gefährdet werde. 5 
Der geſtern in der preuß. Lotterie gezogene dritte 
N zu 150 000 K. iſt nach Königsberg im 
ene eee 
olizeiber om 21. 7 r. f 

der Arbeiter B. wegen Hausfriedenbruchs, 15 dag. 
loſe, 2 Dirnen, 1 Betrunkener. — Strafantrag it 
geſtellt: gegen die unverehelichte P. wegen Untere 
ſchlagung, gegen die Arbeiter P. und G. wegen Miß 


handlung des Arbeiters K. durch Stöße und Fauf⸗ f 


— 


chläge, gegen die Arbeiter K., Sch und W. wegen 
Diebſtahls und Hehlerei, gegen den Knecht M. 2 
ober Mißbandlung der ſchwangeren E., gegen den 


Tiſchlergeſellen Sch. wegen Haus friedenbruchs. — 
Gefunden: 1 Uhrſchlüſſel im Stadttheater, 1 Haus ⸗ 
Nr. 34 fand 


ſchlüſſel auf der Sangoaiie — Fiſchmarkt 
am 14. ein kleiner Gardinenbrand ſtatt, welcher von 
den Hausbewohnern gelöſcht wurde. 

dDirſchan, 18. Februar. Der hieſige Turr⸗ 
verein em findet ſeit jeher den Mangel einer eigenen 
Turnhalle, da der zu den Uebungen benutzte Theaters 
faal ſehr oft von ben der Nine Vereinen und 
Geſellſchaften, welchen der Turnverein feinem Mieihs⸗ 
vertrage gemäß Platz machen muß, in Anſpruch genom⸗ 
men wird. Daher geht fein Beſtreben dahin, mögli 
bald in den Beſitz oder wenigſtens zum Miethösre 
eines nur Turnzwecken dienenden Gebäudes zu gelau⸗ 
gen. Einige hundert Mark ſind von den meißt unbe: 
mittelten 11 zu dieſem Behuf bereits zuſam⸗ 
mengelegt. ine größere Einnahme hofft der Verein 
aus Theatervorſtellungen zu erzielen, für welche er ſich 
die erforderlichen Utenſilien aus eigenen Mitteln anges 
ſchafft hat. Am 24. d ſollen zunächſt 2 
kleinere beliebte Poſſen in dem von der Maskengeſell⸗ 
ſchaft der Reſſouxce W für den vorhergehenden 
Tag decorirten Saale aufgeführt werden und ſoll 
der Ertrag wie das bisher angeſammelte Vermögen 
dis Vereins ſpäter der Stadtkaſſe zufließen, ſobald die 
Stadt ſich entſchließt, eine Turnhalle zu bauen und 
dem Verein deren geſicherte Benutzung zu feinen ler 


bungen zu gewähren. — Für die nüch 
Zeit hat ſich hier ein aus 40 Damen — 
Herren und 36 Schul⸗ und Manegepferden 


zeſtehender Circus der Gebr. Blumenfeld angemeldet. 
— Im Begiun des nächſten Monats gedenkt Herr 
Tbeaterdireclor P. Milbitz wieder dier einzutreffen, 
um einen Cyclus von Vorſtellungen zu geben. — 
Zahl der Bewerber um die nem creirte Polizeicommiſſa⸗ 
rienſtelle iſt inzwiſchen auf 131 geſtiegen. — Es 
bier ſeit einiger Zeit über zunehmende Unſicherbeit des 
Eigenthums wie über Ausbrüche von Brutalität 
haft Klage geführt In der Näbe eines Schanklokal 
wurde neulich bei Gelegenheit eines Tumults ſogar ein 
ruheſtiftender Polizeidiener lebensgefährlich verlegt. 
Königsberg, 20. Februar. Vie Ag Stabt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ermächtigte den IN 
dem Comité zur Herſtellung des Grabmals Kants 
à Conto der früheren ER — Die Se 4 jetzt 
die Summe von 9 Grabftätte bat fei ammlung 


des Comités für dem Jahre 

1873, — dieſelbe ins Werk geſetzt wurde, bis jetzt ein 

Ergebniß von 8000 A gehabt. K. H. 3) 
*Der bisberige Baumeiſter de Groote zu 


eiurichswalde in Oftpreußen ift als Königlicher Kreis⸗ 
Bare daſelbſt und der provisorische i 
Kuſtin definitiv als Hilfslehrer dei dem Schullebrer⸗ 
Seminar zu Oſterode angeftellt worden. 
* Zilfit, 20. Februar. Die Actiengeſell⸗ 
ſchaft, welcher die gegen Ende des Jahres 1876 ab⸗ 


gebrannte Lutterkortb'ſche Papierfabrik gehörte, 
bat jet, nach Reguli Dieiadend: ihre 
Auftöfung befchloffen. nr ehren ie 


der Branntentfchädi 
2 * 80 A., 5 1155 au na, 1 Ne 
igten Verſicherungsgeſellſchaften geein at, ſollen 
nächſt die Ovpolhekenglänbiger Sefriebi t Reſt 


raudenz⸗Mewe herrſcht fortdauernd 


„der 
Actionären auf ihre Actien ausgezahlt werden. Die 


25 


Brunbftüde der Geſellſchaft übernimmt der Vorbeſitzer 
dr. Lutterkorth wieder, der daun für feine eigene Rech⸗ 
nung den Betrieb des umfangreichen Fabril⸗ Etabiiße⸗ 
ments aufs Neue eröffen wird. 


Vermischtes. 


Berlin, 20. Febr. Montag hat vor dem 
Schwurgericht der Raubmordsprozeß gegen den 
Tiſchlergeſellen Thürolf begonnen und wird voraus⸗ 

chtlich fünf Tage dauern. Die Anklage beſchuldigt 
den Th. 1) des Mordaufalls auf den Briefträger 

Killmer am 18. Juni v. J., 2) des am 2. Juni v. J. 
begangenen Mordes an dem Tiſchlergeſellen Lude, 
8) des Mordes der Fran v. Sabatzty. Im erſten Falle, 
ei dem er ergriffen wurde, iſt er im Allgemeinen ge. 
ſtändig, beſtreitet nur mit Vorbedacht verfahren zu fein 
und behauptet, daß er den Killmer nur habe betäuben 
und dann berauben wollen. In den beiden anderen 


Taue beſtreitet er ſeine Thäterſchaft und 
etzt auch den Behauptungen der Belaſtungs⸗ 
zeugen eine ändige erneinung entgegen 


Die bisherigen Zeugenvernehmungen bezogen ſich auf 
die beiden erſten Fälle. Der Tilchlergefefle Lude wurde 
am 2. Juni ſterbend im Grunewald bei Charlotten- 
burg mit eingeſchlagenem Schädel aufgefunden. Conſta⸗ 
kürt iſt, daß Thürolf am 2. in Charlottenburg geweſen; 
daß er vor der That kein Geld beſeſſen, gleich nachher 
aber Geld gehabt; daß er eine Uhr und Kette verſetzt, 

von mehreren Perſonen als die Lude's erkannt ift; 
endlich, daß ſich in ſeinem Beſitz ein Schraubenſchlüſſel 
befunden, der in die Verletzungen am Schädel des 
Lude paßt. Der Angeklagte will Ubr und Kette von 
einem Unbekannten gekauft und den Schraubeuſchlüſſel 

rei Tage nach jenem Morde gefunden haben. 

Tbürolf iſt 1852 in Sach ſen⸗Weimar geboren und be⸗ 
findet ſich ſeit 1872 in Berlin. 

Darmſtadt. Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
deutſchen Proteſtantenvereins ſchlägt zum dies⸗ 
— 2 allgemeinen Proteſtantentag Berlin, Hamburg, 
aſſel und Eiſenach vor und hat die zerſtrent in 
Deufſchland wohnenden Mitglieder des engeren Aus: 
ſchuſſes zur Entſcheidung aufgefordert. x 

* In Köln find vier Perſonen verhaftet, die zu 
einer Falſchmünzerbande gehören, welche ſich 
mit Anfertigung von Hundert⸗Franks⸗ und Hundert⸗ 
Mark.Noten beſchäftigte. . 

* Der „N. Z.“ geht folgende Mittheilung zu 
Schon wieder hat der verhängnißvolle afrikaniſche 
Continent fein Opfer gefordert. Im Herbſt ver⸗ 
floſſenen Jahres verließ die erſte Expedition der Asso- 
eistion internationale afriesine Southampton, um ſich 
nach Zanzibar zu begeben, über den Tauganik⸗. See 
binaus nach Welten zu gehen, dort eine Station zu 

ründen und von dieſer aus die unbekannten Theile 
25 Aquatorialen Afrika unſerer Kenntniß zu erſchließen. 
Die Expedition beftand aus den belgiſchen Generalſtabs⸗ 

ieren Crespel und Cambier, dem belgiſchen Natur⸗ 
Dr. Maes und dem öſterreichiſchen Entdeckungs⸗ 
reiſenden Ernft Marno. Nachdem die Reiſenden am 
12. Dezember v. J. in Zanzibar angekommen waren, 
betrieben die Herren Crespel und Maes die Vollendung 
der Zurüſtungen zum Aufbruch in das Innere, während 
Cambier und Marno eine vorbereitende Reiſe im 
. machten. Vor einigen Tagen liefen die 
erſten iefe vom Leiter der Expedition, Capitain - 
Crespel und dem Entdeckungsreiſenden Marno ein 
chon beute ereilt uns die telegraphiſche Trauer⸗ 
botſchaft vom Tode der beiden in Zanzibar zurüdge- 
bliebenen Herren, von denen Dr. Maes am 14., Capi⸗ 
taine Crespel am 24. Januar ftarb. 


Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 


F Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
GE war beim Schluß des 
lattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 20. Febrnar. [Getreidemarkt.] 


— — loco — 2 . me ruhig. — Roggen 
ru — nn) 
Bee DE e ee 
Be 150 W Hr Mai- Jun Sr 1000 Kilo 151 
. 160 Gb. — Safer fill. — Gerfie lan. — Mb! 
fill, loco 78%, Ye Mai Per 2006 72. 

Spiritus ſtill, Me Febr. a dr Mürz⸗April 42, 

Yır 


d., Ye Februar 10,70 Gd., Por Auguſt⸗Dezbr. 
— Wetter: { 


Stanbarb white loco 11,15, 
April 11 


Par Febr. —, Der 
25, September 12,25, 


ärz 319. — Roggen loco und auf Termine 
unveründert, ir März 178, r Mai 181. — Raps 
Yr Mai 485, Per Herbſt 408. — Müböl loco 42 ½, 


M 
Yr Mai 49%, Per Herbſt 39. — Wetter: Trübe. 


Vor Eröffnung der Börſe machte ſich eine 


Geſchüftes 
feſte Tendenz 
Gebieten der gei 
deutender blieb. 


Wien, 20. Febr. (Schlußcourſe.) Bapierrente 63.60, 
Silberrente 66,90, eſterreichiſche Goldrente 74 80, 
Ungariſche Goldrente 91,90, 1854r Looſe 107.70, 
1860er Looſe 110,70, 1864er Roofe 138,20. Creditlooſe 
161,50, Ungar. Prämienlooſe 76,70, Creditactien 229,80, 
Franzeſen 258,50, Lomb. Fiſenbahn 76,75, Gelizier 
243.50, Kaſchau⸗Oderberg. 104,50, Barbub. 90,50, Norb⸗ 
veſtb. 109,50, Eliſabethbahn 163,75 Nordbahn 1980,00 
Natioualbank 796,00, Türkiſche Looſe 14,50, Uniondenf 
35.25, Auglo⸗Auſtria 98,75, Dentſche Plätze 57.85. 
Londoner do. 118,75, Pariſer do. 47,20 Ataſterdamer 
50. 98,00, Napoleons 9,48%, Dukaten 5,61, Silber 
conpons 105,15, Marknoten 58,40. 


London, 20. Febr. Getreibewe kt. (Schluß- 
bericht) Fremde Bufubren ſeit letztem Montag: 
Weizen 15 390, Gerſte 7090, Hafer 18 010 Qtrs. — 


Weizen geſchäftslos. Andere Getreidearten bei 
. Geſchäft nominell unverändert. — Wetter: 
auh. 


Türken de 
186: —. bin Vereinigte Staaten aur 1885 —. 5 Ver ⸗ 
in e Staaten 5 4 fundirte 105%. Oeßerreichiſche 
S. berrente 56. Oeſterreichiſche Papier Rente 54. 
2 ungariſche Schatzbonds 100%. 6 ungariſche 
ch atzbonds 2. Cmiſſion 95% 5 . Peruaner 
Spanier 12%. Platzdiscont 1% pA 
Liverpool, 20. Februar. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht). Umſatz 15 000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Feſt. Amerikaner aus 
irgend einem Hafen Februar⸗März und März⸗April⸗ 
Lieferung 69%è8ͥ% d. ſtetig. 
Paris, 20. Febr. ( 


. Suegcanal- 
Actien 766, Banque ottomane 363, Socists generale 
170, Credit foncier 627, neue Egypter 138. Wechſel 
auf London 25,14. 

Paris, 20. Februar. Brodbuctenmardt. Weizen 
behauptet, der Febr. 30,50, e Mürz⸗April 30,75, Pe 
Mai⸗Junt 30,75, „ Mai⸗Auguſt 80.75. Mehl matt, 
Ar Februar 64,25, 9e Mürz⸗April 64,75, r Mais 
Juni 65,25, e Mai⸗Augut 65,50. Rübbl feſt, er 
Febr. 96,75, „r März 96,25, Ye April 95,75, Ye 


Mai⸗Auguft 93,50. — Spiritus ruhig, Ye Febr. 
58,00, Yr Mai⸗Auguſt 59,75. 
Antwerpen, 20. Febr. Getreidemarkt 


zeſchüftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raifinirtes, Type weiß, Iscn 27%, bez., 28 Br., Febr. 
44 ¾ be., 28 Br., r März 27%, Br., Ye Sept. 
31 Br., Fer Sept.⸗Dezember 81% Br. Feſt. 
Newyork, 19 Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel anf 
Bonbon in Gold 4 D 82 C., Goldagio 1%, % Beubs 
„. fund. 108%, % Bonds Ar 1887 105%, Erie, 
bahn 9%. Central ⸗ Pacific 104%, Rework Central⸗ 
dahn 105 ½. — Waagrenberich t. Banmwolle in New 
Zork 10%, do. in New Orleans 10%, Petroleum in 
Newyork 12 ½, de. in Philabelpbia 12, rohes Petroleum 


9%, do. Pipe line Gertificat3 1 D. 60 C. Mebl 5 D 
Di C., Rother Winterweizen 1 D. 34 C., Mais 
old mi 


ed) 59 C. Zucker (fair vefining Muscovados 
7½¼1 Kae (Rio) 16%. Schmal; (Marke Wilcox) 8% 
ee 8. Speck (ſbort clair) 5% C. Getreide 
trat . 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notirung n am 21 Februar. 
nen Br ziemlich unverändert, Per Tonne von 
felnglafig u. weiß 180-1548 240-260 7 Br.] 

ohbunt . . 128-1818 230-245 A Br. 


127-1308 225-240 
2 125 1284 215-225 A r. 174-236 
7 120-1848 200 225 K Br. A bez. 
orbinair 105-1804 170-200 & Br. 
ruſſiſch roll). . 123-134 — Br. 
eaſſiſch ordinnie 115-124 — 1 Br. 


8 gr 1268 bunt lieferbar 214 A 
uf Lieferung 12684, bunt Ye April Mai 
217 4 Br., 214 K. Gd., er Mai⸗Juni 216 M 
Gd., Pr Juni⸗Juli 222 M Br., 218 M Gd. 
Roggen loco ſehr feſt, Mer Tonne von 20008 
Iuländiſcher und uuterpolniſcher 132 — 135 A, ruſſ. 
128 —132 K 
Negulirnugspreis 1208 lieferbar 130 A : 
Auf Lieferung er April⸗ Mai unterpolniſcheꝛ 
138 & Br., 134 4 Gb. 
Gerſte loco e Tonne von 20008 große 110/128 
166 167 K, kleine 107/108 135—144 &, ruſſiſche 
101/38 135 K. ruſſ. Futter- 115 —120 A 
Wicken loco er Tonne von 2000 N 120 K. 
Hafer loco Pe Tonne pon 2000 ruſſ. 95-116 4 
Ferne loco Ye Tonne von 2000 U fein 260 K. 
e&hfels u. Fondscourſe. Amſterdam, 9 7 
168,75 gem. 4% M Breuß Conf. Steats⸗Auleide 104 5 
Bd. 3% Brent. Staats⸗Schuldſcheine 92,0 Gd. 


Regnlirungspreis 214 M 


AR Weſtpreuß. Pfandbriefe, vitterfkaftl. 83,80 Gd, r Juni⸗Juli 207 & bezahlt, ur Juli⸗Auguſt 
*r 1000 Kilo, gel. Er. 


4 bo. do. 95,70 Gd., 4½ Mk do. do. 101,50 gem. 
Das Vorſteheramt der Nan fmaunſchaft. 


Danzig, den 21. Febrnar 1878. 
Getreibe⸗Börſe. Wetter: trübe, rauh und 
kalte Luft. Wind: SW. 


Weizen loco fand am heutigen Markte bei ziemlich 
guter Zufuhr eine ſehr ruhige Ene, doch wurden 
beſonders die beſſeren Gattungen theils zu veränderten, 
theils zu ſchwach behaupteten Preiſen gekauft. Der 


Schluß des Marktes war matt und ift bezahlt für] bez 


Sommer⸗ 123 1288 194197 &, hell beſetzt 118/98 
205 M, bunt und hellfarbig 118—1248 200—212 K, 
glaſig 125, 12888 218, 220 M, hellbunt 124—1288 
217—225 K, hochbunt glaſig 128— 130 227— 231 N 
Yr Tonne. Von ruſſiſchem Weizen iſt heute die 
Zufuhr etwas reichlicher geweſen, doch waren Käufer 
mebr zurückhaltend und wurden dafür nur ſchwach 
bebanptete theilweiſe etwas billigere Preiſe bewilligt. 
Bezahlt iſt für Ghirka beſetzt 116—1188 174—178 &, 
beſſeren Ghirka 1191248 184, 188 &, roth Winter⸗ 
121—1278 192—195 AM, beſſeren 123/48 198, 200 A, 
milde roth 124— 12888 202— 208 K, hell ſchmal 1128 
195 A, bell 124/58 210 K. 0 1248 212 M, 
hellbunt 126—1298 226—228 K, Sendomirca hell⸗ 
bunt 125/8683. 232 K, weiß 13088 236 &, fein glafig 
130/18 237 4 % Tonne. Termine geſchäftslos, 
April⸗Mai 218 K Br., 214 A Gb, Mai⸗Inni 
216 K Gd., Juni⸗Jnli 222 M Br., 218 M Gd 


Roggen loco ſehr feft und theurer. Uunterpolniſcher 
und inländiſcher 1248 138 M, 126/78 141%, A, 1288 
143 A., alter unterpoluiſcher 1218 133 &, polniſcher 
1188 128 A, ruſſiſcher 1128 120, 115 124 K, 117 
127 &, 1168 128 K e Tonne bezahlt. Termine 
unterpolniſch April⸗Mai 138 4 Br. 134 K Gd. Regn⸗ 
lirungspreis 130 & — Gerſte loco ruhig, große 1098 
164 &, beſſere 110/28 166, 167 K, Heine 102—110 
131—135 &, beſſere 1078 144 &, ruſſiſche 101-1098 
180-135 K., Futter 96— 1060 115—120 M r Tonne. 
— Eibſen loco Mittel⸗ 135 4 — Wicken loco 120 M 


afer loco ruſſiſcher 95-116 4. Per Tonne nach 
ualität bez. — Leinſaat loco ruſſiſche brachte 260 & 
„ Tonne. — Spiritus loco wurde zu 51,25 K 
gekauft. 
Productenmärkle. 


Königsberg, 20. Febr. (v. Portatins & Grothe.) 
Beizen Pr 1000 File hochbunter 1248 204,75, 12885 
211,75, 212,50, 129/308 207 &. bez., rother 118 
178,75, ruſſiſch 108 153, 120/18 178,75 & bezablt. 
— Roggen er 1000 Kilo inländiſcher 1158 123,75, 
1228 133,75, 124@ 135, 125/68 u. 1268 188,75 A 
bez., fremder 110/18 116,25 K. bez., Februar 130 M 
Br., 128 K Gd., Frühjahr 137 M Br, 135 4 Gd. — 
Gerſte Kr 1000 Kilo große ruſſiſche 121,25, 122,75 A 
dez., kleine 117, ruſſ. 108,50, 111,25 M bez. Hafer 
5 1000 Kilo loco 100, 118 K b bien %« 


4000 Stile weiße 125,60, 135,50 K bez, grüne 183,95, | N 


140 K bez. — Bohnen Sr 1000 Kilo 126,50, 135,50 
4 bez. — Wicken er 1000 Kilo 10425, 113,25, 
117,75 l. bez. — Spiritus Pr 19000 Liter & ohn. 
kat in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 51% 
A bez, Febr. 52 K Br., 51% A Gd., März 52½ & 
Br., 52 & Gd., Frübjahr 53%, M Br, 52%, A Gd., 
Mai⸗Juni 54 M Br., 53% M Gd., Juni 55½ M 
Br., 54% A Gd, Juli 55%, M Br., 55½ 4 Gd., 
Unguft 56% M Br., 55% & Gd., Sept, 57 A Br., 
56% A Gd 


Stettin, 20. Febr. Weizen Ser Frühlahr 207,00 

A. Jr Mai⸗Jani 208,00 AM 55 

50 Y%r Mai⸗Juni 143,00 4 — Haf 
Nüdöl 1 


143,50 K. . afer 7 
Frühjahr —. 00 Nilogr. der Februar 


70,50 &, „ April-Mai 70,00 4 — Spiritus loer Lei 


50,50 A, Per Februar — A, ne April⸗Mai 51.90 
4 — Petroleum loco 12,50 & 

Breslan, 20. Februar. Kleeſamen ſchwacher Umſatz, 
rother unverändert. er 50 Kilogramm 32—42—47— 
52 A., weißer ruhig, 40—44 5766 70 K, bochfein 
ſchwediſch unverändert. Thymothee unverändert, Pe 
50 Kilogr. 18 20—23 . 

Berlin, 20. Februar. [Originalbericht v. E. Faltin. 
Unbekümmert um die matteren auswärtigen Courſe 
zeigte unſer heutiger Markt eine feſte Haltung für alle 
Artikel, u... Weizen. Zu beionderen Preis⸗ 
beſſerungen kam es indeß nicht, weil die Betheiligung 
auswärtiger Plätze fehlte und das Geſchöft ſich aus⸗ 
ſchließlich zwiſchen Maklern und Platzſpekulanten be⸗ 
wegte und im Ganzen unbedeutend blieb. Weizen loco 
fill. Termine konn'en ſich nur ſchwach behaupten und 
ſchließen bei reſervirter Kaufluſt matter. In loco Ro gen 
konnten bei ſchwachem Angebot die höhereren For 
derungen durchgeſetzt werden. Germain ingen zu beſſeren 
Courſen ſchwach um Rüböl ohne Betbeiligung und 
unverändert. Spiritus hatte das meiſte Intereſſe und 
wurde zu langſam anziehenden Courſen von der Spe⸗ 
kulation aus dem Markte genommen. Der Schluß 
war feſt und mehrere Groſchen beſſer als geſtern. 
Petroleum ſiellte ſich für loco Waare beſſer, 
Termine unverändert. Roggenmehl unverändert. 
— Weizen z 1000 Kilo, gekündigt — Centner 
Kündigungspreis — 4, loco 185 bis 225 M nach 
Qualität, gelb ruſſiſcher — M ab Boden bez. 
der Febr. 204%, & bez., Ya Febr.⸗März — A, Pe Apel 
Mai 204 ½ & Lez., er Mai-Junt 205 ½ & bezahlt, 


Berliner Fondsbörſe vom 20. Februar 1878 


0 fiele au. Franzoſen waren ſchwach und Lombarden nach 
Verftimmung bemerkbar, aber bei Beginn des offiziellen wie vor vernachläſſigt. Die Defterr. 

ſchlug die Geſammthaltung in eine recht zeigten ſich weſentlich ſchwücher, ſowohl was Stimmung 

um, trotzdem der Verkehr auf allen als auch 


Nebenbahnen 


Verkehr anbelangt; meiſt kamen dieſelben 


chäftlichen Thätigkeit ein höchſt unbe⸗ niedriger zur Notiz. Die localen Speculationseffecten 
Oeſterreichiſche Creditactien festen behaupteten ſich auf geſtrigen Courſen betheiligten ſich 


für die auswärtigen Staatsanleihen war die Stimmung 
ohne gerade matt zu fein, wenig günſtig. Die Haupk⸗ 
papiere erfuhren ſämmtlich kleinere Courseindußen. 
Die Umſätze gewannen aber nur ſehr geringe Aus⸗ 
dehnung. Ruſſ. Werthe erwieſen ſich ſchwächer, gingen 


aber ebenfalls nur in belaugloſen Beträgen um. Ruſſ. 


— Roggen Pr Frühjahr 15 


(oo 136 —150 A nad Dual. 


ab Babn bez., inläudiſcher 140—147 M ab Bahn bez., 

Ver . 146 * 

bez., Jr April⸗Ma . } ai⸗ Juni 

144½ —145 & bezahlt, Pr Juni⸗Juli 144½—145 M 
Rübzl Me 1 


u Mai⸗Juni 69 & b 
Yr September Det. 
10 C0 & mit Faß gel. — Liter, Kündigungspreis 
— A, d Febr. 51,8 4 bez., Ye Febr.⸗März 51.8 4 
bez., Re April» Mai 53 53,3 4 bei, „ Mai- uni 
53,4—53,5 & bezahlt, ur Juni⸗Juli 54,4—54.5 K 
bez., Ar Juli Auguft 55,4— 55,5 K bez. er Auguſt⸗ 
September 55,9—56 K „allt, Hr Sept.⸗Oct. — 4. 

bez. — Betrnimm mr 
k Etr., Kündigungspreis 
— A, loce 24,9 & bez., 7 Febr. 245 4 Gb. Ye 
Febr.⸗Mürz 24.5 & bezahlt, r Mürz⸗April — A bez, 
ie September⸗October 26.5 4 — Oelſaaten 71 
1000 Kilo, Winter⸗Raps 310 bis 330 4. Winter 
Rübſen 310—325 4 — Weizenmehl inc. Sack 
er 100 Kilo loce Ne. 00 30—28 A, No. 0 28—27 &, 
No. 0 und 1 26½ 25½ A — Negzenmehl ind, 


Sack er 100 Kile, gek. 1000 , Kündigungspr. 20 K, 


loco No. 0 22½—20½ A, No. 0 und 1 20½—18¼ A, 
Yır Februar 20 4 bez., Pe Februar⸗März 20 4 bez., 
Fe März⸗April 20,05 K bez., 7e April-Mai 20,15 


A bez, r Mai⸗Juni 20,25 4 bez., e Juni ⸗Inli 


20.30 & bez. 


Schiſts⸗side. | 
Neufabrwafier, 20 Februar. Wind: W. 
Sefegelt: Hella (SD.), Binkhorſt. Amſterdam, 
Getreide. — Carl (SD.), sfeldt, Pillau, Reſt⸗ 
lavung Güter. 5 
21. Februar. Wind SSW. 
Angekommen: Ben Avon (SD.), Me. Kenzie, 
Burntisland, Koblen. 
Geſegelt: 8 Peterſen, Parmonth, Getreide. 


Th 19. Feb — N d: 4 Juß 28 
* 8 2 a £ 
l 1. Winde G. Better: — 5 


Der Eisgaug auf der Weichſel iſt ſchwach. 


8 Uhr Morgens. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
Aberdeen . . 758,2 SSW ſchwach bed. „709 
Copenhagen 772,3. — ſtill Nebel 1.8 
Stockholm. 763,7 W. mäßig h. bed. 1,0 
aparanda 750.3 Wẽ̃ mößig wolkenl — 1,6 
etersburg 754,2 WNW'ͤmäßig wolken! — 2,8 
oskau 758.3 S still? bed. 06 
G 764,3 WNW ſchwach wolki 789 
R 68,3 W leicht 10,0| 8) 
elder 771,4 S leicht Nebel 3,4 
tee „. 772,0 S leicht Nebel 2,3 
Hamburg.. . 774,0 S ſtill Nebel — 0, 0 
Swinemünde. 774,6 WNW ftil Nebel 0,05) 
Neufahrwaſſer 772,2 NW U ſchwach bed. 2.8 
Memel. . 768,4 WNW ſchwach wolkig 1,2 
Paris . . 771.9 SSO fill bed. 4.2 
refeld. . . 778.2 SSO ſtill Nebel 0,8 
Karlsruh 772,6 NO leicht ved. 4.1 
Wiesbaden .. 773,2 NW fti h. 0,8| 6) 
aſſel 776,8 — fill Nebel 1,0 
München 772,0 NO mäßig Nebel 2 
pzig 776.6 N Nebel — 0,9 
Berlin 774.9 SW fill Nebel 0,1 
Wien 7743 — fill bed. 55 
Breslau. . 775,7 NNW ſtill Nebel 0,8 


1) See ruhig. ) Sergang mäßig. ) See unruhig. 


4) Reif. 5, See ruhig. eif. 

Raſche Abnabme des Luftdrucks hat ſich geſtern 
von Südirland über die britiſchen ar ausgedehnt. 
dem jetzt in Irland bereits neues raſches Steigen folgt, 
ſüdliche, auf den Hebriden ſtürmiſche, ſonſt meift 
ſchwache Winde haben ſich auf dem Canal und der 
Nordſee eingeſtellt, im nördlichen Norwegen hat ſich 
Nachts der Sturm gelegt und iſt das Barometer ſtark 
geſticgen In Deulſchland berrſcht ruhiges, meiſt 
Fre und kühles Wetter, ſtreckenweiſe mit leichtem 
Itoſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


N 8 5717017 1 Nd eicht, bed. trübe. — 
15 840,42 | + 2 SW. mäßig, bed., trübe. 


Zur Beſorgung von Inſeraten in alle hieſigen 
und auswärtigen Zeitungen kann die in den 
größeren des In⸗ und Auslandes ſeit vielen Jahren ver⸗ 
tretene Central⸗Annoncen- Expedition der deutſchen 
und ausländiſchen Zeitungen von G. L. Daube & Co. 
(in Danzig Langgaſſe Nr. 74), welche ſich durch 
prompte, reelle und billigſte Bedienung auszeichnet, 
angelegentlicht empfohlen werten. 


221%, —221%. Preußiſche und andere deutſche Staats⸗ 
papiere ſtill und meiſt unverändert. Eiſenbahn⸗ 
prioritäten wurden wenig gehandelt, trugen aber eine 
recht feſte Haltung. Auf dem Eiſenbabnactienmarkte 
berrſchte eine luſtloſe Stimmung. Bankactien ſehr fill 
und wenig feft. Induſtriepapiere wenig im Verkehr. 


* etwas niedriger ein, zogen dann aber um einige Mark indeß nur in ſehr geringem Maße am . Auch Hate EN 222 ½ — 20%, Yr März 223—221½— Montanwerthe in guter Frage. 
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Utbttzither- & Anzugfoffe, Tucht eit. 


empfehle in großartigſter Auswahl. 


Directe Beziehungen, große und ſtets baare Einkäufe ermög⸗ 
lichen es mir, beſte Waare bedeutend billiger als jede Concurrenz 


zu verkaufen. 


Langgaſſe 67. 


Her Morgen 2 Uhr hat mich meine 
Fran mit Zwillingen erfreut, das eine 
iſt aber nur ein Mädchen. 
Dieſes allen Verwandten und Bekannten 
zur Kenntniß ſtatt beſonderer Meldung. 
Prauſtermühle, den 20. Februar 1878. 


5586) Lutz, Mühlenpächter. 
SE TEE. EEE ANNETTE TOTEN EU A ET ET 


Nach 1 qualvollen Leiden ſtarb 
heute Vormittags 10½ Uhr meine 
innigſt geliebte Frau, Mutter, Tochter 
und Echweſier 


Emma Reimann, 
3 geb. Riess, 
in ihrem 26. Lebensjahre. 
Tiefbetrübt zeigt dieſes im Namen 
aller Verwandten an 
5633) F. Reimann, 


Danzig, d. 21. Februar 1878. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
entſchlief ſanft heute Nacht 1 Uhr unſer 
theurer Gatte, Vater, Großvater und 
Schwiegervater, der Königliche Konſiſtorial⸗ 
rath, Superintendent und Paſtor an der 
Ober Pfarr⸗Kirche zu St. Marien, Ritter pp. 


Ernst Wilhelm Reinicke, 


in ſeinem 67. Lebensjahre. 
Danzig, den 21. Februar 1878. 


Die Hinterbliebenen. 
St. Marien à capella 


Kirchenchor. 
Morgen, Freitag, den 22. d. Mts., Abds. 8 Uhr 


Extraprobe. 
Die Mitglieder werden erſucht ſümmtlich 
pünktlich zu erſcheinen. 
5593) G. Jankewitz. 


Gymnastisch-orthopä- 
dische und elsct’ische 
Heilanstalt. 


Dauzig, Brodbänkengaſſe 38. 
errenkurſus für ſchwediſche 
Heilgymnaſtik von 5 7 Uhr Abds. 


Dr. Fewson. 


Dr. v. Hertzberg, 


dentist, 
Hundegasse 120, 


Bordeaux — Danzig. 


Mitte April wird ein Dampfer der 
Forenede Dampskibs Selskab 
von Bordeaux nach Danzig expedirt werden. 
Fracht für Partien von mindeſtens fünf 
Tonneaux oder 20 Oxhoft auf einem 
Connoiſſement K. 24 u. 15 % per Tonncau. 

Güteranmeldunge! erbitten 

F. W. MHyllestedt, Bordeaux, 


Storrer 4 Scott, Danzig. 
Gr. geränd. Marünen, 
jr. Silberlachs, fr. See⸗ 


zander, empfiehlt zum ke 950 


gespreiſe 
Guten Werder⸗täſe 


„Möller, Breitgaſſe 44. 
à Ctr. 30 A. empfieblt die 


„ 35, 40 u. 45 
Butter⸗ und Käſe⸗Handlun Pfefferſtadt 44. 


— — 


Caffee, 


pr. Pfund Mark 10 0 als preiswerth 
emprie 
Jullus Tetzlaff. 


Friſche Kieler Sprotten 
Magnus Bradtke. 


empfing und empfiehlt 
riſche 


Kieler Sprotten, 
Kieler Bücklinge 
A. v. Zynda, Sundeg. 119. 
Frische 
Ananas-Früchte, 
grüne 
Pomeranzen 


empfiehlt 


1.8. Amort. 
Zu kaufen gefucht ein 
Rittergut 


über 1000 Morgen groß. 
poſte reftante Güldenhof sub H. X. 


Gef. Adreſſen zer 


(6617 


F. W. Puttkammer. 


für das Sanct⸗Marien⸗ Krankenhaus 


in dem uns gütigſt bewilligten Concert⸗Saale des 
Franziskaner- Klosters. 


Sonntag, den 3. März e., gegen 50 Pf. Eintrittsgeld 


von 11—2 Uhr Ausſtellung der uns gütigſt eingeſandten Gaben, 
von 5—8 Uhr: Verkauf. 


Sonntag findet Oonoer t ſtatt: 


Vormittags von 12—2 Uhr und Nachmittags von 4— ½6 Uhr, von den uns mit großer 
Freundlichkeit zugeſagten Kapellen der Herren Muſikdirectoren Kell und Laudenbach. 

: 5 5 en 4. März, von 10—4 Uhr und Dienſtag, den 5 März, von 11—2 Uhr 
wird der Verkauf ohne Eintrittsgeld fortgeſetzt. 

Von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 9565 Königl. Hoheit der Prinzeſſin Eliſa⸗ 
beth find bereits dem Comits mehrere werthvolle Gegenſtände huldvollft überſandt worden. 
1740 Bitten 575 inſtändigſt um Gaben jeder Art, ſowie um eine recht rege Betheiligung 

ei dem Verkauf. 


Das Comité des Bazars für das Sanct-Marien- 
Krankenhaus. 


arren- Offerte. 
Einige für den Verkauf nach der Provinz nicht geeignete kleine Partien von 
ge abgelagerten Olgarren, beſtehend in Reſtern von 1 Mille und darunter, zum 
er 0 20 bis 120 Mark pro Mille, bin ich . . ene . 
abzugeben igarren⸗Engros⸗Geſchäft, 

Adolph Grunenberg, gener Milchnunengafle 15, 8 
DE” yarterre hinten. 


Gina Poßen Bareges recht 
guter Qualitat habe ich, um vor Be⸗ 
ginn der Saiſon damit zu räumen, auf 


60 Pf. pr. Me ter zurückgeſetzt. 
August Momber. 


Pilſener Bier 15 Flaſchen 3 Rmk. 
a Mumme 15 Flaſchen 3 RNmk. 
raunsberger Bergſchlößchen 95 Flaſchen 8 Hm. 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Auction 
im Speicher „der Cardinal“, 


ingang Judengaſſe (Speicherinſel). 
Dienſtag, den 26. Februar 1878, Vormittags präciſe 9% Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung der . Klawltter’ichen Concursmaſſe: 
460 Nollen Dachpappe In Qualität, 50 Tonnen Steinkohlen⸗ 
theer, 20 Pack Vappftreifen, AO Schock Faßſpunde, 20 Ctr. 
Kreide, 350 Stück Putzſteine, 130 Stück kleine Theerfäſſer, 
5 Gebinde ſchwed. Theer, 1 Faß Pech, 30 Faß Wagen: 
ſchmiere, 14 Etr. Cement, A Fäſſer enthalt. 18 Etr. Kohlen: 
pech, 500 Stück Axtſtiele, 620 Stück Holzſchaufeln, 240 
Stück Hammerſtiele, 70 Stück Backenſtiele, 1 Decimalwaage 
und verſchied. ſonſtige Utenſilien 
an den Meiſtbietenden öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


5572) Auctionator, Bureau: Fundegaſſe No. 111. 


Große Dielen-KDoplen- Auction 


auf dem lungstaedt'ſchen Holzraum hinterm 
Stadtlazareth. 


Montag, den 25. Februar 1878. Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten 
Drte auf dem Holzfelde des Herrn J. A. Hannemann im Auftrage an den Meiftbietenden 
verlaufen: 


ca. 10,000 Fuß 1“ reine ſichtene Dielen, 
5000 1 ¼““ 


5 1 ©, do. 
3 5,000 „%% do. beſäumte Fuß bodendielen 
10,000 +» 1“ do. vollfantige befäumte do, 
: 410,000 : 1 do. Dielen, 
10,000 do. do. 
10,000 2“ do. gute Bohlen, 
5,000 1 80 do. do. 
20,000 1“ orb. do. Dielen, 
ferner s 5,000 1“ ellerne Dielen. 
1,000 2“ do. 
und 5,000 3“ do 


Die Dielen und Bohlen ſind aus guten, gefunden Rundhölzern geſchnitten und 
daher den Herren Bauunternehmern ꝛc. beſtens zu empfehlen. : Ä 
ngötermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an 


en 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
rr 
Echt Nürnberger Lager⸗Bier von J. G. Neif 
(Kueche Brauere)), ſowie Cösliner Lagerbier empfiehlt 


Julius Frank. 


Auch werden Originalfäſſer in / Heectoliter, /, "/s 
und / Eimern abgegeben. (6385 


DE Tach, 


Er Sr 555 
e eee eee 


= EB 
Y 


Nach beendeter Inventur 


haben wir ſämmtliche Alabaſter⸗ und geſchnitzte Holzwaaren, ſowie auch einen Theil 


Lederwaaren zu und unter dem Koſtenpreiſe zum Ausverkauf geſtellt. — Gleichzeitig 
empfehlen Comtoir⸗ und eu 0 bg zu 2 7 Preiſen, Schreibeheite 


3% Bogen Inhalt in allen 
90 3 und 1 


iniaturen a Did. 65 


100 Viſitenkarten, 


ogen Inhalt a Dtzd. 75 5, 


höchſt elegant in 10 Minuten für 1 K. 25 J in eleganten Käſtchen. 


Monogramme 


oder Damennamen auf fein geripptem Poſtpapier a Buch 50 
Orden a Dtzd. 15 J bis 10 M, Knallbonbons a Did. 75 


A. & L. CI 


Hundegaſſe No. 112, nahe der Poſt. 


Mein diesjähriges Verzeichniß über 


Blumen, Gemüſe u. land⸗ 


Pflanzen 2r. 


liegt zur gefälligen Abnahme bereit in der 
B umenhalle, Danzig, Reitbahn 13 und in 
meiner Gärtnerei, Langefuhr 17. (5245 


M. Raymann. 


1 gold. Savonet⸗Remontoir 


130 A., 
1 2 E ge ger 
9 


1 Damenuhr 33 K., 
Goldene Schmuckſachen. 
Feinſtes Alfenidelager (billig) 

A. Jacobsen, 
Gr. Krämergaſſe 9. 
CCC ͤͥͤĩ ]ðVI h e  ETTTER 


ub zun 
Fabrikpreiſe. 


Unter 


Den Empfang meiner 


franzöſiſchen Blumen 


zeige hiermit ergebenſt an 


Auguste Zimmermann. 


5 Zur gefälligen Bea g em⸗ 
pfehle dem geehrten auswärtigen 
Publikum meine elegante Masken⸗ 
garderobe, ebenſo Dominos, 

Kutten und Larven jeder Art. 3 


Louis Willdorff, 3 


u 
iegengaſſe 
No. 5. 


liden 
(5599 
H. Volkmann, 

hun 


Bonbons 

aus der Fabrik des Herrn C. L. 

riederichs in Roſtock empfehle den 

erren Conſumenten von 38 K. per 

tr. incl. Kiſte. Chocoladen, Cho⸗ 
eoladenmehl, Moſtrich 

Fabrikpreiſen. 
Proben und Preisliſten in meinem 


Geſchüftslocal Portechaiſengaſſe. 
5991 Max Meyer. 


Spritzeuſchlänche, 
Fenereimer, 
Treibriemen, 
Binderiemen, 
Gummi⸗Artikel ꝛc. 


empfiehlt 4951 


Ed. Trosiener, 
Johannisgaſſe 31, Danzig. 
Daſelbſt ſind gute 2ſpännige Fahrleinen 
und kräftige Stallhafter verkäuflich 
Des Grundſtück Reitbahn 15, zum 
Speicher⸗Geſchäft, Per von Colonial⸗ 
Waaren, oder ane De Pferdeſtall geeignet, 
i t zu vermielhen, 
in seher ee Reitbahn 21. 18 


Ein ſtarkes Zugpferd, 
aufs Wort geſund u. tüchtig, wird zu laufen 


gel. von der Brauerei G. F. A. Steiff. 


4 alte Geigen 


find preiswerth zu verkaufen, 2 80, 70, 20 
und 15 Thlr. Zu beſehen zu jeder Tages⸗ 
zeit Junkergaſſe 7, 3 Tr. nach hinten. 
v. Zebrowsky, Orgelbauer. 
Gleichzeitig bringe in Erinnerung, daß 
ich Klaviere reparire und ſtimme 90 „un 
bilfi FFF 
Ei anſtändiger Flügel iſt für mäßigen 
Preis zu verkaufen. (5598 
Vorſtädt. Graben 24, 2 Tr. 
Ei nde Gaſtwirthſchaft mit Material 
und Schank wird zu pachten geſucht. 
Gef. Adr. u. 5595 in der Exp. d. £ 


Ein nicht zu ausgedehutts 
Kurz: 0. Papierw.⸗Geſch. 


in Danzig oder Umg. wird v. e. Dame zu 
übern. geſucht. Adr. nebſt Bedingungen u. 
5590 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Eine junge bermög. Dame 
(Waiſe) wüuſcht ſich mit e. Offizier oder höh. 
Beamten zu verheirathen. Adr. n. Photogr. 
bitte unter M. M. poſtl. Danzig niederzul. 


Fur ein Comtoir wird ein Lehrling 
gelncht. N Adr. u. 5607 in d. 
Ip. d. Ztg. erbeten, 
in routinirter, der po 
vollkommen mächtiger 


Bureauvorſteher 


findet lohnendes Engagement bei einem 
Rechtsanwalt und Notar in der Provinz. 
Meldungen sub 5600 unter Beifügung 


Be und geſchmackvoll empfiehlt zu ſo 
reiſen 


ze. zu 


S 
— 


polniſchen Sprache 


von Atteſten in der Exp. d. Z1g. erbeten. 


ü und Correſpondenz verſteht, 
eee äft durch 
5563) 


ſucht 3 1. März eine Stelle als Juſpector, 
entweder unterm Prinzipal oder auf einem 
7 55 Gute als 2. Jufpector, 
in der 


Licht. Landwirthinn. f gr. Güt. mögen 


Danzigs thätig, ſucht geſtützt au 
renzen unter beſcheidenen Auf f 
15. März oder 1. 
Engagement. 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


3 
auf hieſige Grundſtücke werden geſucht von 
Selbſidarleihern. Adr. u. 5389 in der Exp. 
In meinem Hauſe, Langenmarkt 1, 


iſt die Z. Etage vom 1. April ab 
zu verm. Beſicht. von 12—1 Uhr. 


Breiten den 22. Februar er. 
7 Uh 


Vorlage zum Vereinstage. 


A Schoewe’s Keflantant, 


5629) 


Freitag, den 22. 


Wilhelm⸗Theater. 


u. Couverts 75 J, Cotillon⸗ 
bis 9 K., empfehlen 


aassen, 


(5608 


Ein thätiger Lageriſt, 


flotter Expedient, wird unter Angabe feines 
bisherigen Wirkungskreiſes geſucht. 


wirihſchafil. Sümere ien, 1. 5618 in der 
an junger 


Adr. 
d. Ztg. erbeten. 
er Kaufigaun, der bereiis 
ſelbſtſtändig geweſen iſt und Buch⸗ 


ucht Stellung in einem hieſigen 


. Klitzkowski 
Heiligegeiſtgaſſe 78. 


Ein junger Mann 


Off. u. 5615 
Exp. d. Ztg. erbeten. f | 
5 t. en 
ſich melden Kohlenmarkt 30, Geſinde⸗B. 


Ein Lageriſt, 


elernter Materialiſt, militairfrei, *. 
5 einem Erlonich be ae ahr, 
ute Res 


8 chen p. 

April c. anderweitig 
Off. unter 5597 in der 

500, 3000 und 5000 


) % . zur 1. Stelle 


Gef 


Ernst Doubberck. 
Porter 


von Barolay, Perkins & Oo. in 


London empfiehlt] 


1 
10 Fl. exel. 8 We Mk. 2,78 


A. Ulrich's 


Brodbänk einhdlg., 
Sitzung 


des Nautiſchen Vereins 
** 


r im Hauſe Rangenmarkt 
Tagesordnung: 


er Vorſtand. 
e. Ehlers. 


ve 
Domk 2 


| 
| 


e. 


36. 
empfiehlt 


Haase’s Gonceri-Ha 


Breitgaſſe 42. 
Heute und folgende Abende: 


Conoert, | 


eil. Geiſtgaſſe 36 
fa dem geehrten Publikum. 


ausgeführt von einem Damen ⸗Streich⸗Sextett, 
abwechſelnd mit Geſangs⸗Vorträgen der ber] 
liebten Kapelle Mann als Karlsbad. 


Es ladet ergebenſt ein 
achtungsvoll 


Benefiz für Frl. Koch. Die Favoritin. 
Gr. Oper in 4 Act. von Donizetti. 


Sonnabend, den 23. Februar. (Abonn. susp.). 


u halben Preiſen: Die Karls 
chüler. Schauſpiel in 5 Act v. H. Laube. 


Wilhelm- Theater. 


Lauggarten 31. 
Freitag, den 22. Februar 1878: 


roße Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals. 
Gaſtſpiel des Damen : Komikers 


Hrn. Albert Ohaus, 


owie der englifchen Duettiſten 


PERL RR U. Mises LillyJakseon 
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 15 Uhr. 


Tages⸗Billet⸗Verkauf von 11—1 Uhr im 
Die Direotion. | 


Bei Unterzeichnetem erſchien eben: 


Preußen vor 500 Jahren 
in eulturbiftoriicher, | ee — 
784 Bat er, pecia beo 


1 und milität 


Lotar 
Gr. 8. 43 Bogen. Geh. Preis 8 ML 


Theodor Bertling. 
Schleswig Holſteinſche Lotterle, 8. Nlaſſe 
„Ziehung 6. März er., Looſe K 3. 75 
Fröbel Lehrerinnen · Seminar · Lotterie, 
iehung 12. März, Looſe 8 3 K., 
Inowraclawer Pferde-Lotterie, Nahen 

17. April cr., Looſe & K. 3 
5528) Th. Bertling, Gerberg. 2 


Kieler Sprotten 
empfing und 1110 Heilige 1 

Albert ock, gaſſe 20. 
— ͤ—-„¾᷑t —— 0 8 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Rafemanl 
in Danzig 


